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15 apollumi | verderben, zerstören, vernichten; zunichte machen, ins Verder-
ben stürzen, runieren, töten; ein Ende machen.

16 2Mose 4,22.23; Hos 11,1

17 psuche | die Seele; der Atem od. Hauch als Ausdruck des irdischen Lebens.
Hier als Synonym für d. Leben selbst.

18 Nazoraios ist eine Anspielung auf das hebr. nezer (Spross, Zweig, Schöss-
ling) [vgl. Jes 4,2; 11,1; Jer 23,5 u.a.]. In Jesus erfüllten sich die Verheißun-
gen über den „Spross Jahwes“. Das Wort ist nicht mit Nasiräer zu ver-
wechseln. Jesus hatte kein entspr. Gelübde auf sich; darum ist es auch falsch,
ihn mit langen Haaren darzustellen.

19 kerussō | Gräz.: Etwas (Amtliches) befehlen od. anordnen; verkündigen;
etw. (laut) verkündigen bzw. ausrufen; (öffentl.) bekanntmachen, predigen.
Kerussō beschreibt die Tätigkeit eines offiziell eingesetzten Herolds (kerux),
der seine Botschaft mit Vollmacht in d. Öffentlichkeit verkündigte. Im NT ist
kerussō das spez. Verb für die Tätigkeit d. Predigens und sollte m.E. von an-
deren wie euangelizō, anangellō, katangellō etc. unterschieden werden. 

20 metanoeō | wörtl. im Nach[hinein]bedenken, umdenken; den Sinn ändern;
in sich gehen; umkehren. Die traditionelle Üs. des Wortes mit Buße tun (bzw.
„Buße“ f. metanoia) ist m.E. falsch, da sie nicht die eigtl. Bedeutung aus-
drückt u. vermittelt. Die Absicht, die durch metanoeō zum Ausdruck kommt
ist eine Forderung nach Einsicht, Umdenken, Neuausrichtung d. Denkens
bzw. Sinnesänderung, sowie entsprechender Handlung im Sinne von (ra-
dikaler) Umkehr. „Buße tun“ provoziert bei zu vielen Lesern die Vorstellung
entsprechender Übungen od. das Tun von Werken. Obwohl es richtig ist, dass
die Umkehr würdige Frucht bringen soll (s. 3,8), beginnt sie nicht an diesem
Punkt, sondern dort wo man zur Einsicht u. Erkenntnis falscher Wege und fal-
schen Denkens kommt, also auf der Ebene des „Sinnens“ (-noeō). Allerdings
muss betont werden, dass auch dieser erste Schritt nicht ohne Bereitschaft u.
Wille zur Veränderung u. Umkehr weg von der Sünde hin zu Gott möglich ist
– es handelt sich keinesfalls nur um eine intellektuelle Übung, sondern um ein
Gesamtkonzept von geistgewirkter Einsicht, Reue u. anschließender Ände-
rung des Lebens. Obwohl das Wort dort nicht erscheint, bietet die Geschichte
vom verlorenen Sohn eine besonders klare Anschauung von metanoeō (bzw.
metanoia) [vgl. insbesondere Lk 15,17–20; Einsicht / Wille zur Umkehr /
Handlung].

21 basileia | das Königreich, die Königsherrschaft, das Gebiet, über das ein
König regiert. Basileia ist mit „Reich“ zu knapp üs., denn es ist in direkter
Weise mit der Person und den Attributen eines Königs verbunden. Basileia
wurde daher in der vorliegenden Üs. stets mit Königreich bzw. Königsherr-
schaft üs. (vgl. 2,22 für das erste Vorkommen v. basileuō, das dort ebenfalls
gemäß seiner vollen Bedeutung mit „als König ... regierte“ üs. ist).

erfüllt würde, was durch die Propheten gesagt

ist: „Er wird Nazoräer genannt werden.“18

3 | Das Auftreten Johannes’  des Täufers

In jenen Tagen aber trat Johannes der Täufer auf,

der in der Wüste Judäas predigte19 2 und sprach:

„Ändert euren Sinn und kehrt um,20 denn das

Königreich21 der Himmel ist nahe gekommen!“

3 Denn dieser ist es, von dem Jesaja, der Prophet,

redet, wenn er sagt: „Stimme eines laut in der

Wüste Rufenden: Bereitet den Weg des Herrn,

macht gerade seine Pfade!“ 4 Johannes aber hatte

ein Gewand aus Kamelhaaren und trug einen le-

dernen Gürtel um seine Hüfte. Seine Nahrung

aber bestand aus Heuschrecken und wildem Ho-

nig. 5 Jerusalem und alle Bewohner von Judäa

und aus der ganzen Region des Jordan kamen

damals zu ihm hinaus. 6 Und die Menschen wur-

bis ich es dir sagen werde; denn Herodes ist da-

bei, das Kind zu suchen, um es zu töten15.“ 14 Er

aber stand auf, nahm noch in der Nacht das Kind

und seine Mutter und floh nach Ägypten. 15 Und

dort blieben sie bis zum Hinscheiden von Hero-

des, damit das erfüllt würde, was der Herr durch

den Propheten sagt: „Aus Ägypten habe ich mei-

nen Sohn gerufen.“16 16 Als Herodes schließlich

bemerkte, dass er von den Sterndeutern ge-

täuscht worden war, wurde er sehr zornig und

sandte hin, um alle Knaben umbringen zu lassen,

die in Bethlehem und in den umliegenden Gebie-

ten wohnten; alle, die zwei Jahre und jünger wa-

ren, nach der Zeit, die er von den Sterndeutern

genau erforscht hatte. 17 Da wurde erfüllt, was

von Jeremia, dem Propheten, gesagt ist: 18 „Man

hört eine Stimme in Rama, eine Totenklage und

Weinen und viel Jammern. Rahel beweint ihre

Kinder und will sich nicht trösten lassen, weil sie

nicht mehr sind.“

Rückkehr nach Israel

19 Als aber Herodes gestorben war, siehe, da

erschien ein Engel des Herrn dem Josef in Ägyp-

ten im Traum 20 und sagte: „Steh auf, nimm das

Kind und seine Mutter und geh zurück ins Land

Israel, denn die, welche nach dem Leben17 des

Kindes trachteten sind gestorben.“ 21 Er aber

stand auf, nahm das Kind und seine Mutter zu

sich und kam ins Land Israel. 22 Als er aber hörte,

dass Archelaus anstelle seines Vaters Herodes als

König über Juda regierte, fürchtete er sich, dort-

hin zu gehen; doch wieder empfing er im Traum

göttliche Weisung und wich in die Gegenden von

Galiläa aus. 23 Dort angekommen, ließ er sich in

einer Stadt nieder, die Nazareth heißt; damit
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15 apollumi | verderben, zerstören, vernichten; zunichte machen, ins Verder-
ben stürzen, runieren, töten; ein Ende machen.

16 2Mose 4,22.23; Hos 11,1

17 psuche | die Seele; der Atem od. Hauch als Ausdruck des irdischen Lebens.
Hier als Synonym für d. Leben selbst.

18 Nazoraios ist eine Anspielung auf das hebr. nezer (Spross, Zweig, Schöss-
ling) [vgl. Jes 4,2; 11,1; Jer 23,5 u.a.]. In Jesus erfüllten sich die Verheißun-
gen über den „Spross Jahwes“. Das Wort ist nicht mit Nasiräer zu ver-
wechseln. Jesus hatte kein entspr. Gelübde auf sich; darum ist es auch falsch,
ihn mit langen Haaren darzustellen.

19 kerussō | Gräz.: Etwas (Amtliches) befehlen od. anordnen; verkündigen;
etw. (laut) verkündigen bzw. ausrufen; (öffentl.) bekanntmachen, predigen.
Kerussō beschreibt die Tätigkeit eines offiziell eingesetzten Herolds (kerux),
der seine Botschaft mit Vollmacht in d. Öffentlichkeit verkündigte. Im NT ist
kerussō das spez. Verb für die Tätigkeit d. Predigens und sollte m.E. von an-
deren wie euangelizō, anangellō, katangellō etc. unterschieden werden. 

20 metanoeō | wörtl. im Nach[hinein]bedenken, umdenken; den Sinn ändern;
in sich gehen; umkehren. Die traditionelle Üs. des Wortes mit Buße tun (bzw.
„Buße“ f. metanoia) ist m.E. falsch, da sie nicht die eigtl. Bedeutung aus-
drückt u. vermittelt. Die Absicht, die durch metanoeō zum Ausdruck kommt
ist eine Forderung nach Einsicht, Umdenken, Neuausrichtung d. Denkens
bzw. Sinnesänderung, sowie entsprechender Handlung im Sinne von (ra-
dikaler) Umkehr. „Buße tun“ provoziert bei zu vielen Lesern die Vorstellung
entsprechender Übungen od. das Tun von Werken. Obwohl es richtig ist, dass
die Umkehr würdige Frucht bringen soll (s. 3,8), beginnt sie nicht an diesem
Punkt, sondern dort wo man zur Einsicht u. Erkenntnis falscher Wege und fal-
schen Denkens kommt, also auf der Ebene des „Sinnens“ (-noeō). Allerdings
muss betont werden, dass auch dieser erste Schritt nicht ohne Bereitschaft u.
Wille zur Veränderung u. Umkehr weg von der Sünde hin zu Gott möglich ist
– es handelt sich keinesfalls nur um eine intellektuelle Übung, sondern um ein
Gesamtkonzept von geistgewirkter Einsicht, Reue u. anschließender Ände-
rung des Lebens. Obwohl das Wort dort nicht erscheint, bietet die Geschichte
vom verlorenen Sohn eine besonders klare Anschauung von metanoeō (bzw.
metanoia) [vgl. insbesondere Lk 15,17–20; Einsicht / Wille zur Umkehr /
Handlung].

21 basileia | das Königreich, die Königsherrschaft, das Gebiet, über das ein
König regiert. Basileia ist mit „Reich“ zu knapp üs., denn es ist in direkter
Weise mit der Person und den Attributen eines Königs verbunden. Basileia
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gemäß seiner vollen Bedeutung mit „als König ... regierte“ üs. ist).

erfüllt würde, was durch die Propheten gesagt

ist: „Er wird Nazoräer genannt werden.“18

3 | Das Auftreten Johannes’  des Täufers

In jenen Tagen aber trat Johannes der Täufer auf,

der in der Wüste Judäas predigte19 2 und sprach:

„Ändert euren Sinn und kehrt um,20 denn das

Königreich21 der Himmel ist nahe gekommen!“

3 Denn dieser ist es, von dem Jesaja, der Prophet,

redet, wenn er sagt: „Stimme eines laut in der

Wüste Rufenden: Bereitet den Weg des Herrn,

macht gerade seine Pfade!“ 4 Johannes aber hatte

ein Gewand aus Kamelhaaren und trug einen le-

dernen Gürtel um seine Hüfte. Seine Nahrung

aber bestand aus Heuschrecken und wildem Ho-

nig. 5 Jerusalem und alle Bewohner von Judäa

und aus der ganzen Region des Jordan kamen

damals zu ihm hinaus. 6 Und die Menschen wur-

bis ich es dir sagen werde; denn Herodes ist da-

bei, das Kind zu suchen, um es zu töten15.“ 14 Er

aber stand auf, nahm noch in der Nacht das Kind

und seine Mutter und floh nach Ägypten. 15 Und

dort blieben sie bis zum Hinscheiden von Hero-

des, damit das erfüllt würde, was der Herr durch

den Propheten sagt: „Aus Ägypten habe ich mei-

nen Sohn gerufen.“16 16 Als Herodes schließlich

bemerkte, dass er von den Sterndeutern ge-

täuscht worden war, wurde er sehr zornig und

sandte hin, um alle Knaben umbringen zu lassen,

die in Bethlehem und in den umliegenden Gebie-

ten wohnten; alle, die zwei Jahre und jünger wa-

ren, nach der Zeit, die er von den Sterndeutern

genau erforscht hatte. 17 Da wurde erfüllt, was

von Jeremia, dem Propheten, gesagt ist: 18 „Man

hört eine Stimme in Rama, eine Totenklage und

Weinen und viel Jammern. Rahel beweint ihre

Kinder und will sich nicht trösten lassen, weil sie

nicht mehr sind.“

Rückkehr nach Israel

19 Als aber Herodes gestorben war, siehe, da

erschien ein Engel des Herrn dem Josef in Ägyp-

ten im Traum 20 und sagte: „Steh auf, nimm das

Kind und seine Mutter und geh zurück ins Land

Israel, denn die, welche nach dem Leben17 des

Kindes trachteten sind gestorben.“ 21 Er aber

stand auf, nahm das Kind und seine Mutter zu

sich und kam ins Land Israel. 22 Als er aber hörte,

dass Archelaus anstelle seines Vaters Herodes als

König über Juda regierte, fürchtete er sich, dort-

hin zu gehen; doch wieder empfing er im Traum

göttliche Weisung und wich in die Gegenden von

Galiläa aus. 23 Dort angekommen, ließ er sich in

einer Stadt nieder, die Nazareth heißt; damit
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16 2Mose 4,22.23; Hos 11,1

17 psuche | die Seele; 
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Israel, denn die, welche nach dem Leben17 des

Kindes trachteten sind gestorben.“ 21 Er aber

stand auf, nahm das Kind und seine Mutter zu

sich und kam ins Land Israel. 22 Als er aber hörte,

dass Archelaus anstelle seines Vaters Herodes als

König über Juda regierte, fürchtete er sich, 

hin zu gehen; doch wieder empfing 

göttliche Weisung und wich 

Galiläa aus. 23 Dort 

einer Stadt 

vernichten; zunichte machen, ins Verder-
Ende machen.
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Neuausrichtung d. Denkens
Handlung im Sinne von (ra-

zu vielen Lesern die Vorstellung
von Werken. Obwohl es richtig ist, dass

bringen soll (s. 3,8), beginnt sie nicht an diesem
man zur Einsicht u. Erkenntnis falscher Wege und fal-

kommt, also auf der Ebene des „Sinnens“ (-noeō). Allerdings
betont werden, dass auch dieser erste Schritt nicht ohne Bereitschaft u.

Wille zur Veränderung u. Umkehr weg von der Sünde hin zu Gott möglich ist
– es handelt sich keinesfalls nur um eine intellektuelle Übung, sondern um ein
Gesamtkonzept von geistgewirkter Einsicht, Reue u. anschließender Ände-
rung des Lebens. Obwohl das Wort dort nicht erscheint, bietet die Geschichte
vom verlorenen Sohn eine besonders klare Anschauung von metanoeō (bzw.
metanoia) [vgl. insbesondere Lk 15,17–20; Einsicht / Wille zur Umkehr /
Handlung].

21 basileia | das Königreich, die Königsherrschaft, das Gebiet, über das ein
König regiert. Basileia ist mit „Reich“ zu knapp üs., denn es ist in direkter
Weise mit der Person und den Attributen eines Königs verbunden. Basileia

apollumi | verderben, zerstören, vernichten; 
stürzen, runieren, töten; ein Ende 

2Mose 4,22.23; Hos 11,1

befehlen od. anordnen; verkündigen;
ausrufen; (öffentl.) bekanntmachen, predigen.

Tätigkeit eines offiziell eingesetzten Herolds (kerux),
mit Vollmacht in d. Öffentlichkeit verkündigte. Im NT ist

spez. Verb für die Tätigkeit d. Predigens und sollte m.E. von an-
wie euangelizō, ō, ō anangellō, ō, ō katangellō etc. unterschieden werden. 

20 metanoeō | wörtl. im Nach[hinein]bedenken, umdenken; den Sinn ändern;
in sich gehen; umkehren. Die traditionelle Üs. des Wortes mit Buße tun (bzw.
„Buße“ f. metanoia) ist m.E. falsch, da sie nicht die eigtl. Bedeutung aus-
drückt u. vermittelt. Die Absicht, die durch metanoeō zum Ausdruck 
ist eine Forderung nach Einsicht, Umdenken, Neuausrichtung 
bzw. Sinnesänderung, sowie entsprechender Handlung 
dikaler) Umkehr. „Buße tun“ provoziert bei zu vielen 
entsprechender Übungen od. das Tun von Werken. 
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AB DEM 2. DRUCK
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